


Andrzej Stasiuk, berühmt für seine Kunst, untergehende Orte und

verswindende Landsaen zu besreiben, erzählt vier Gesiten über

Absied und Tod. Da ist Augustyn, der Sristellerkollege, der das

Gedätnis verloren hat und gelähmt im Pflegeheim liegt. Oder Olek, der

vertraute Jugendfreund, der auf einer Reise na Budapest damit

herausrüt, dass er bald sterben wird. Ihr Sterben frisst si ins Leben

hinein. Der Tod trägt nit mehr, wie no in der Kindheit, das gutmütige

Gesit der Großmuer, die einfa hinüberging in eine andere Wirklikeit.

Verstörend ist seine Präsenz: dass er Mensen und au Tiere im Griff hat,

die no warm und vertraut neben einem leben. Stasiuks Erzähler saut

genau hin, konfrontiert si mutig mit einer Erfahrung, die kaum jemandem

erspart bleibt.

Andrzej Stasiuk, 1960 geboren, lebt seit 1986 in den Beskiden und bereist

seit Jahren den europäisen Südosten, neuerdings au Russland und die

Mongolei. Sein vielfa ausgezeinetes Werk wird in 25 Spraen übersetzt.

Zuletzt ersienen Tagebu dana gesrieben (es 2654); Hinter der

Blewand (st 4405).
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